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Seminarankündigung: Aktuelle Fragen des Life Sciences-Rechts 

1. Die Bedeutung der Menschenwürdegarantie für das Life Sciences-Recht 
2. Das Recht auf Leben und das Recht auf persönliche Freiheit und ihre Auswirkungen auf das Life 

Sciences-Recht 
3. Gesundheit und Krankheit als sich wandelnde Begriffe im Life Sciences-Recht (u.a. 

«Enhancement», «Lifestyle-Medizin») 
4. Das Recht der Organoide 
5. Das Recht der Embryoide 
6. Selbstbestimmung im Fortpflanzungsmedizinrecht 
7. Das neue Transplantationsrecht 
8. Arzneimittelpreisfindung 
9. Werbung für Arzneimittel und ihre Grenzen 
10. Off-label-use von Arzneimittel: Zulässigkeit und Grenzen 
11. Rechtsfragen von digitalen «Gesundheitsanwendungen» 
12. Krankenkassenprämien und Reformvorschläge 
13. Pflegeinitiative: Quo vadis? 
14. Regulierung der Gentechnik im Ausserhumanbereich und «neue Verfahren» 
15. Das «Covid-19-Gesetz» 

 

Semester  Herbstsemester 2023/2024 

Angebotsmuster  wiederkehrend 

Dozierender  Nils Schaks (BeurteilerIn) 

Teilnehmendenzahl 15 

Inhalt  Das Life Sciences-Recht ist eine dynamische Materie. Ausserrechtliche 
Entwicklungen wie der technische oder medizinische Fortschritt erfordern 
immer wieder neue rechtliche Antworten oder zumindest eine Überprüfung 
der überkommenen Antworten. In dem Seminar gehen wir ausgewählten 
aktuellen Problemen des Life Sciences-Rechts nach. Dabei sollen die 
fachlichen und methodischen Grundlagen des Rechts zur Analyse spezieller 
Probleme herangezogen werden. Eine konkrete Forschungsfrage soll mit 
konkreten Thesen beantwortet werden. Rechtsvergleichende Betrachtungen 
und ausserrechtliche Bezüge oder Auswirkungen können gerne einbezogen 
werden. 

Lernziele  Kritische und methodenkorrekte Auseinandersetzung mit rechtlichen Fragen 
des Life Sciences-Rechts. 
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Bemerkungen  Die Vorbesprechung findet am 28. November 2023von 12:30 bis 14:00 Uhr 
in Seminarraum 10 im Fakultätsgebäude statt, das Seminar findet verblockt 
vom 24 bis 26. April 2024 in Präsenz statt. 


